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Ausgangssituation:
Nach einem Frontzahntrauma waren die Schneidekanten beider 
mittlerer Inzisiven im Schmelz- und Dentinbereich ohne Beteili-
gung der Pulpa frakturiert. 

Lösung:
Beide Schneidezähne wurden zur Aufnahme eines Veneers präpa-
riert. Dabei war zu beachten, dass die Frakturkante geglättet und 
nach vestibulär abgeschrägt wird, um einen gleichmäßigen Farb-
verlauf der später eingesetzten Veneers zu gewährleisten.

Zwei gepresste Lithiumdisilikat-Gerüste wurden mithilfe des 
eLABor-Protokolls, das Messungen der Helligkeit und der Farbsät-
tigung ermöglicht, analog des Zahnaufbaus der vitalen Nachbar-
zähne verblendet. Um die Frakturkante optisch hinter der Keramik 
zu verstecken, wurde dieser Bereich mit hochopaken Mamelon-
massen kaschiert und mit verschiedenen Dentin- sowie Schnei-
demassen überschichtet. Beide Veneers wurden nach adhäsivem 
Einsetzprotokoll mit einem rein lichthärtenden Komposit befestigt.
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